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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Leistungsschaltermodul 
zum  Einbau  in  gasgefüllte  Behälter  von  gasisolierten 
Schaltanlagen,  wobei  einer  jeden  Vakuumschaltröhre  s 
eine  geradlinig  bewegbare  Betätigungsstange  zugeord- 
net  ist,  die  mittels  eines  Faltenbalges  abgedichtet  in  den 
gasgefüllten  Behälter  führt. 

Eine  gasisolierte  Schaltanlage  der  eingangs  defi- 
nierten  Art  ist  durch  die  DE  42  11  154  bekannt.  Die  als  10 
Vakuumschaltröhren  realisierten  Leistungsschalter  sind 
hier  mittels  zweier  Träger  an  einer  Isolierplatte  befestigt, 
die  ihrerseits  durch  als  Winkelstücke  ausgestaltete  Hal- 
teglieder  mit  der  Front-  und  Rückwand  des  Behälters 
verbunden  ist.  Zusätzlich  dient  eine  unterhalb  der  Vaku-  15 
umschaltröhre  angeordnete  weitere  Isolierplatte,  die 
gleichermaßen  an  den  Innenwänden  des  Behälter  be- 
festigt  ist,  als  weitere  Befestigung  der  Vakuumschalt- 
röhre  innerhalb  des  Behälters.  Die  Isolierplatten  sind 
dabei  so  bemessen,  daß  die  Vakuumschaltröhren  einer-  20 
seits  bei  der  Montage  an  den  dafür  notwendigen  Stellen 
zugänglich  sind  und  daß  andererseits  im  Betriebszu- 
stand  das  Isoliergas  um  die  Vakuumschaltröhren  aus- 
reichend  zirkulieren  kann. 

Aus  der  DE  34  36  1  73  ist  bekannt,  einen  Leistungs-  25 
Schalter  in  einem  Isolierstoffgehäuse  an  der  Innenseite 
der  Frontwand  einer  mit  Isoliergas  gefüllten  Metallkap- 
selung  anzuordnen.  Allerdings  ist  hier  als  Durchführung 
kein  abgedichteter  Faltenbalg  vorgesehen.  Die  DE  42 
10  716  offenbart  dagegen  einen  mehrpoligen  Vakuum-  30 
Schalter,  deren  Pole  jeweils  von  schalenartigen  Isolier- 
stücken  umgeben  sind.  Diese  Vakuumschalter  sind  je- 
doch  nicht  in  gasgefüllten  Behältern  angeordnet. 

Die  der  Erfindung  zugrundeliegende  Aufgabe  be- 
steht  darin,  die  Befestigung  und  Montage  der  Vakuum-  35 
schaltröhren  innerhalb  der  Behälter  erheblich  zu  verein- 
fachen  ohne  jedoch  die  technisch  bedingten  Werte  der 
Isolierungen  der  Vakuumschaltröhren  untereinander 
und  zu  den  sie  umgebenden  Teilen  einschränkend  zu 
verändern.  Erfindungsgemäß  wird  dies  durch  die  Merk-  40 
male 

1.1.  das  Leistungsschaltermodul  enthält  zwei  der 
Aufnahme  und  Abschirmung  einer  Vakuumschalt- 
röhre  dienende  Isolierträgereinrichtungen  mit  45 
gleichartiger  Profilstruktur, 
1  .2.  die  Isolierträgereinrichtungen  sind  spiegelsym- 
metrisch  auf  einer  einen  Teil  des  gasgefüllten  Be- 
hälters  bilden 
den  Schottplatte  angeordnet  und  lösbar  mit  dieser  so 
verbindbar, 
1.3.  die  Isolierträgereinrichtungen  weisen  an  den 
freien  Enden  jeweils  zwei  längsmittensymmetrisch 
angeordnete  erste  Schraubenlager  zur  Befestigung 
einer  die  Vakuumschaltröhre  im  außenliegenden  55 
Endbereich  radial  lagernden  Polkopfeinrichtung 
auf, 
1  .4.  die  Isolierträgereinrichtungen  weisen  im  einan- 

der  zugewandten  Innenbereich  längsmittig  jeweils 
zwei  nebeneinander  angeordnete  zweite  Schrau- 
benlager  zur  Befestigung  einer  die  Vakuumschalt- 
röhre  im  innenliegenden  Endbereich  lagernden 
Polträgereinrichtung  auf,  erreicht. 

Mit  den  derartig  strukturierten  Isolierträgereinrich- 
tungen  sind  die  Vakuumschaltröhren  von  den  geometri- 
schen  Formgebungen  der  Behälter,  in  denen  sie  unter- 
gebracht  sind,  weitestgehend  unabhängig.  Lediglich  die 
Schottplatte,  die  ein  Teil  des  gasgefüllten  Behälters  dar- 
stellt,  dient  als  Montagegrundlage  für  die  Isolerträge- 
reinrichtungen.  Die  modulare  Struktur  der  Leistungs- 
schalter  erleichtert  in  erheblicher  Weise  die  Vormonta- 
ge,  die  somit  in  erheblich  kleineren  Volumeneinheiten 
vorgenommen  werden  kann,  so  daß  die  örtlich  und/oder 
zeitlich  getrennt  erfolgende  Endmontage  wesentlich  ko- 
stengünstiger  erreichbar  ist. 
Mit  der  zwischen  den  beiden  Isolierträgereinrichtungen 
angeordneten  Polträger-  und  Polkopfeinrichtung  ist  die 
jeweilige  Vakuumschaltröhre  praktisch  mit  Befesti- 
gungselementen  einheitlicher  Bauart  sicher  in  dem  Be- 
hälter  gelagert.  Die  jeweiligen  Schraubenlager  gestat- 
ten  eine  jederzeit  lösbare  und  flexiblere  Montage  der 
Vakuumschaltröhren  innerhalb  des  Behälters. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung  sieht 
die  Merkmale 

2.1.  die  Isolierträgereinrichtungen  weisen  jeweils 
im  der  Schottplatte  zugewandten  Endbereich  eine 
trapezförmige  Pofilstruktur  auf, 
2.2.  die  ersten  und  die  zweiten  Schraubenlager  der 
Isolierträgereinrichtungen  sind  durch  die  Schrau- 
benschafte  halbumschließende  Anschlagstücke 
realisiert,  vor. 

Mit  der  auf  beiden  Seiten  trapezförmigen  Profil- 
struktur  der  Isolierträgereinrichtungen  ist  eine  große 
Stabilität  der  Träger  und  eine  exakte  Lagerungen  der 
Vakuumröhren  mit  den  im  Faltenbalg  bewegbaren  Be- 
tätigungsstangen  gegeben,  wobei  mit  den  die  Schrau- 
benschafte  halbumschließenden  Anschlagstücken 
durch  entsprechende  Lagekorrektur  der  Vakuumschalt- 
röhren  innerhalb  der  Behälter  ein  Maßtoleranzausgleich 
gegeben  ist. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  sehen  die  Merkmale 

3.1  .  die  Isolierträgereinrichtungen  sind  durch  einen 
glasfaserverstärkten  Polyesterformstoff  realisiert, 
3.2.  die  Polträgereinrichtung  und  die  Polkopfein- 
richtung  sind  durch  eine  Aluminiumguß-Legierung 
realisiert,  vor. 

Mit  einer  derartigen  Werkstoffauswahl  sind  die  er- 
forderlichen  mechanischen  und  elektrischen  Eigen- 
schaften  zur  Lagerung  der  Vakuumschaltröhren  in  den 
gasisolierten  Behältern  ohne  Schwierigkeiten  zu  erfül- 
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len. 
Die  Erfindung  wird  durch  ein  in  zwei  Figuren  darge- 

stelltes  Ausführungsbeispiel  näher  erläutert,  wobei  die 

Figur  1  die  Frontansicht  des  Leistungsschaltermo- 
duls  zeigt  und  die 

Figur  2  drei  nebeneinander  angeordnete  Vakuum- 
schaltröhren  in  ihrer  üblichen  Einbauweise 
erkennen  läßt. 

In  der  Figur  1  ist  lediglich  ein  Teil  des  Behälters  als 
Schottplatte  4  dargestellt.  An  der  Schottplatte  4  sind 
durch  nicht  bezeichnete  Schraubverbindungen  zwei 
spiegelbildlich  montierte  Isolierträgereinrichtungen  1,1' 
(Figur  2)  angeschraubt.  Zwischen  den  Isolierträgerein- 
richtungen  1,  1'  ist  die  Polträgereinrichtung  2  und  die 
Polkopfeinrichtung  3  so  angeordnet,  daß  die  Vakuum- 
schaltröhre  7  durch  die  Polkopfeinrichtung  3  im  außen- 
liegenden  Endbereich  radial  gelagert  ist,  während  die 
Vakuumschaltröhre  7  mit  der  Polträgereinrichtung  2  im 
innenliegenden  Endbereich  stützgelagert  ist.  Weiterhin 
ist  erkennbar,  daß  das  Stromband  8  durch  nicht  näher 
bezeichnete  Befestigungsteile  mit  der  Polträgereinrich- 
tung  2  verbunden  ist,  wobei  mit  dem  Stromband  8  nicht 
dargestellte  Stromschienen  elektrisch  leitend  verbun- 
den  sind.  Des  weiteren  ist  an  der  Polkopfeinrichtung  3 
die  Anschlußeinrichtung  9  vorgesehen,  an  die  die  eben- 
falls  nicht  dargestellte  Stromschiene  elektrisch  leitend 
angeschlossen  ist. 

Die  Figur  2  zeigt  in  der  Draufsicht  drei  Leistungs- 
schaltermodule,  bei  denen  insbesondere  die  spiegel- 
symmetrische  Anordnung  der  Isolierträgereinrichtun- 
gen  1  ,  1  '  auf  der  Schottplatte  4  hervorgehen.  Weiterhin 
ist  erkennbar,  daß  sich  die  ersten  und  zweiten  Schrau- 
benlager  5,  5'  und  6,  6'  ebenfalls  spiegelsymmetrisch 
gegenüberstehen,  wobei  jedoch  die  ersten  Schrauben- 
lager  5,  5'  zu  den  zweiten  Schraubenlagern  6,  6'  in 
Längsrichtung  um  einen  rechten  Winkel  geneigt  sind. 
Durch  diese  versetzte  Anordnung  der  Schraubenlager 
5,  5'  und  6,  6'  zueinander  sind  die  Vakuumschaltröhren 
7  (Figur  1  )  zwischen  den  Isolierträgereinrichtungen  1,1' 
sicher  gelagert.  Zur  Vervollständigung  der  Leistungs- 
schaltermodule  ist  der  Antrieb  10  nur  angedeutet,  mit 
deren  Hilfe  die  nichtbezeichneten  gradlinig  bewegbaren 
Betätigungsstangen  innerhalb  des  ebenfalls  nicht  be- 
zeichneten  gasgefüllten  Behälters  bewegt  werden  kön- 
nen.  Die  Betätigungsstangen  sind  bekanntermaßen 
durch  die  Faltenbalge  zu  ihrer  Behälterumgebung  ab- 
gedichtet.  Über  die  Anschlußeinrichtung  9  sind  die 
stromeinspeisenden  Stromschienen  elektrisch  leitend 
mit  der  jeweiligen  Vakuumschaltröhre  verbunden,  wäh- 
rend  über  das  Stromband  8  (Figur  1  )  der  Strom  über  die 
nicht  dargestellten  Stromschienen  zur  ebenfalls  nicht 
dargestellten  Lasttrennschaltereinrichtung  gelangt,  um 
von  dort  aus  bekannterweise  den  Strom  kabelabgängen 
zugeführt  werden  zu  können. 

Patentansprüche 

1.  Leistungsschaltermodul  zum  Einbau  in  gasgefüllte 
Behälter  von  gasisolierten  Schaltanlagen,  wobei  ei- 

5  ner  Vakuumschaltröhre  eine  gradlinig  bewegbare 
Betätigungsstange  zugeordnet  ist,  die  mittels  eines 
Faltenbalges  abgedichtet  in  den  gasgefüllten  Be- 
hälter  führt, 
gekennzeichnet  durch  die  Merkmale: 

10 
das  Leistungsschaltermodul  enthält  zwei  der 
Aufnahme  und  Abschirmung  einer  Vakuum- 
schaltröhre  dienende  Isolierträgereinrichtun- 
gen  (1,  1')  mit  gleichartiger  Profilstruktur, 

15  -  die  Isolierträgereinrichtungen  (1,  1')  sind  spie- 
gelsymmetrisch  auf  einer  einen  Teil  des  gasge- 
füllten  Behälters  bildenden  Schottplatte  (4)  an- 
geordnet  und  lösbar  mit  dieser  verbindbar, 
die  Isolierträgereinrichtungen  (1,  1')  weisen  an 

20  den  freien  Enden  jeweils  zwei  längsmittensym- 
metrisch  angeordnete  erste  Schraubenlager 
(5,  5')  zur  Befestigung  einer  die  Vakuumschalt- 
röhre  (7)  im  außenliegenden  Endbereich  radial 
lagernden  Polkopfeinrichtung  (3)  auf, 

25  -  die  Isolierträgereinrichtungen  (1,  1')  weisen  im 
einander  zugewandten  Innenbereich  längsmit- 
tig  jeweils  zwei  nebeneinander  angeordnete 
zweite  Schraubenlager  (6,  6')  zur  Befestigung 
einer  die  Vakuumschaltröhre  (7)  im  innenlie- 

30  genden  Endbereich  lagernden  Polträgerein- 
richtung  (2)  auf. 

2.  Leistungsschaltermodul  nach  Anspruch  1, 
gekennzeichnet  durch  die  Merkmale: 

35 

40 

3. 
45 

50 

die  Isolierträgereinrichtungen  (1  ,  1  ')  weisen  je- 
weils  im  der  Schottplatte  (4)  zugewandten  End- 
bereich  eine  trapezförmige  Profilstruktur  auf, 
die  ersten  und  die  zweiten  Schraubenlager  (5, 
5')  und  (6,  6')  der  Isolierträgereinrichtungen  (1  , 
1')  sind  durch  Schraubenschafte  halb  um- 
schließende  Anschlagstücke  realisiert. 

Leistungsschaltermodul  nach  Anspruch  1, 
gekennzeichnet  durch  die  Merkmale: 

die  Isolierträgereinrichtungen  (1  ,  1  ')  sind  durch 
einen  glasfaserverstärkten  Polyesterformstoff 
realisiert, 
die  Polträgereinrichtung  (2)  und  die  Polkopfein- 
richtung  (3)  sind  durch  eine  Aluminiumguß-Le- 
gierung  realisiert. 

55  Claims 

1.  Circuit  breaker  module  for  installation  in  gas-filled 
Containers  of  gas-insulated  switching  Systems, 

3 



5 EP  0  763  249  B1 6 

whereby  an  actuating  rod  which  can  be  moved  in  a 
straight  line  is  allocated  to  a  vacuum  interrupter, 
which  actuating  rod  leads  in  a  sealed  manner  into 
the  gas-filled  Container  by  means  of  bellows, 
characterized  by  the  following  features:  s 

the  circuit  breaker  module  contains  two  insulat- 
ing  carrier  devices  (1  ,  1  ')  with  a  profile  structure 
of  the  same  kind,  the  devices  being  used  to  re- 
ceive  and  shield  a  vacuum  interrupter,  10 
the  insulating  carrier  devices  (1,  1')  are  ar- 
ranged  mirror-symmetrically  on  a  partition  plate 
(4)  forming  a  part  of  the  gas-filled  Container  and 
can  be  connected  in  a  releasable  manner  to  the 
partition  plate,  15 
the  insulating  carrier  devices  (1  ,  1  ')  have  at  the 
free  ends  in  each  case  two  first  screw  bearings 
(5,  5'),  arranged  symmetrically  in  terms  of  the 
longitudinal  centre,  for  fastening  a  pole  end  de- 
vice  (3),  which  radially  supports  the  vacuum  in-  20 
terrupter  (7)  in  the  outer  end  region, 
in  the  inner  regions  which  face  each  other  the 
insulating  carrier  devices  (1  ,  1  ')  have  in  the  lon- 
gitudinal  centre  in  each  case  two  second  screw 
bearings  (6,  6')  arranged  next  to  each  other,  for  25 
fastening  a  pole  carrier  device  (2)  which  Sup- 
ports  the  vacuum  interrupter  (7)  in  the  inner  end 
region. 

2.  Circuit  breaker  module  according  to  claim  1  ,  30 
characterized  by  the  following  features: 

the  insulating  carrier  devices  (1,  1')  in  each 
case  have  a  trapezoidal  profile  structure  in  the 
end  region  facing  the  partition  plate  (4),  35 
the  first  and  the  second  screw  bearings  (5,  5') 
and  (6,  6')  of  the  insulating  carrier  devices  (1, 
1  ')  are  realized  by  stop  parts  which  half-enclose 
the  screw  shafts. 

40 
3.  Circuit  breaker  module  according  to  claim  1  , 

characterized  by  the  following  features: 

au  moyen  d'un  soufflet  et  penetre  dans  l'enceinte 
remplie  de  gaz, 
caracterise  par  les  caracteristiques  suivantes  : 

le  module  interrupteur  de  puissance  comporte 
deux  dispositifs  (1,  1')  formant  supports  iso- 
lants,  qui  presentent  le  meme  profil  et  qui  ser- 
vent  ä  recevoir  et  ä  proteger  un  tube  d'interrup- 
teur  ä  vide, 
les  dispositifs  (1,  1')  formant  supports  isolants 
sont  disposes  symetriquement  comme  en  un 
miroir  sur  une  plaque  de  cloison  (4)  formant  une 
partie  de  l'enceinte  remplie  de  gaz  et  sont  relies 
ä  celle-ci  de  maniere  amovible, 
les  dispositifs  (1,  1')  formant  supports  isolants 
comportent  aux  extremites  libres  deux  Pre- 
miers  supports  de  vis  (5,  5')  disposes  symetri- 
quement  comme  en  un  miroirpar  rapport  ä  Taxe 
longitudinale  et  destines  ä  la  fixation  d'un  dis- 
positif  de  tete  de  pole  (3)  qui  supporte  radiale- 
ment  le  tube  d'interrupteur  ä  vide  (7)  dans  une 
zone  terminale  exterieure, 
les  dispositifs  formant  supports  isolants  (1,  1') 
comportent  dans  des  zones  interieures  tour- 
nees  l'une  vers  l'autre  deux  seconds  supports 
de  vis  (6,  6')  disposes  cöte  ä  cöte  au  milieu  lon- 
gitudinalement  et  destines  ä  la  fixation  d'un  dis- 
positif  support  de  pole  (2)  qui  supporte  le  tube 
d'interrupteur  ä  vide  (7)  dans  une  zone  termi- 
nale  interieure. 

2.  Module  interrupteur  de  puissance  selon  la  revendi- 
cation  1. 
caracterise  par  les  caracteristiques  suivantes  : 

les  dispositifs  formant  supports  isolants  (1,  1') 
presentent  un  profil  trapezoidal  dans  une  zone 
terminale  tournee  vers  la  plaque  de  cloison  (4), 
les  premiers  et  les  seconds  supports  de  vis  (5, 
5')  et  (6,  6')  des  dispositifs  formant  supports  iso- 
lants  (1,  1')  sont  realises  par  des  elements  de 
butee  entourant  ä  moitie  des  tiges  de  vis. 

the  insulating  carrier  devices  (1  ,  1  ')  are  realized 
by  a  fibreglass-reinforced  polyester  moulding 
material, 
the  pole  carrier  device  (2)  and  the  pole  end  de- 
vice  (3)  are  realized  by  a  cast  aluminium  alloy. 

Revendications 

1.  Module  interrupteur  de  puissance  destine  ä  etre 
monte  dans  des  enceintes  remplies  de  gaz  d'instal- 
lations  de  distribution  electrique  isolees  au  gaz,  une 
barre  d'actionnement  animee  d'un  mouvement  rec- 
tiligne  etant  associee  ä  un  tube  d'interrupteur  ä  vide, 
laquelle  barre  d'actionnement  est  rendue  etanche 

3. 
45 

50 

55 

Module  interrupteur  de  puissance  selon  la  revendi- 
cation  1, 
caracterise  par  les  caracteristiques  suivantes  : 

les  dispositifs  formant  supports  isolants  (1,  1') 
sont  realises  par  un  polyester  moule  renforce 
par  fibres  de  verre, 
le  dispositif  support  de  pole  (2)  et  le  dispositif 
de  tete  de  pole  (3)  sont  realises  par  un  alliage 
d'aluminium  fondu. 
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